
Auf unserer Schulseite berichten wir
über die 74 Hagener Schulen.
Neben der Information ist die Mei-
nung von Schülern, Lehrern und Le-
sern gefragt. Teilen Sie uns mit, was
es Berichtenswertes in den Schulen
gibt, und schreiben Sie uns Ihre
Meinung. Ansprechpartner ist WP-
Redakteur Hubertus Heuel,
9174181, E-Mail: hagen@westfa-
lenpost.de

KONTAKT

Boelerheide. In der Förderschule
Fritz Reuter, Kapellenstraße 75, fin-
det am Freitag, 25. November, von
13 bis 17 Uhr der Weihnachtsbasar
statt. Es werden selbst hergestellte
Adventskränze und –gestecke sowie
Adventliches verkauft. Für das leibli-
cheWohl ist gesorgt.

Weihnachtsbasar an
FritzReuterSchule

Halden.DasGrips-Theater ausBerlin
kommt amMontag undDienstag, 5.
und 6. Dezember, von 14 bis 17 Uhr
mit dem Mitspiel-Krimi „Wasser-
bomben“ in den Offenen Ganztag
derKarl-Ernst-Osthaus-Grundschu-
le in Halden. Die Kinder erleben zu-
sammen mit zwei Schauspielern
einen globalen Live-Krimi auf den
Spuren desWassers.

Auf den Spuren
desWassers

Hagen. Das Fichte-Gymnasium lädt
alle Schüler der 4. Klassen und ihre
Eltern ein, am Samstag, 26. Novem-
ber, von10bis 13UhrdieVielfalt des
Schullebens zu entdecken. Neben
der Information in der Aula haben
die Schüler mit ihren Lehrern ein
Programm vorbereitet. Die Einla-
dung richtet sich ebenso an Real-
schüler, die ihre Schullaufbahn in
der gymnasialenOberstufe des Fich-
te-Gymnasiums fortsetzenmöchten.
Für die Realschüler findet ebenfalls
ein eigenes Informationsprogramm
ab 10 Uhr in der Aula statt.

FichteGymnasium
kennenlernen

Helfe. Für Viertklässler und ihre El-
tern führt die Fritz-Steinhoff-Ge-
samtschule, Am Bügel 20, am Sams-
tag, 26.November, von 10 bis 13Uhr
einen Tag der offenen Tür durch. In
Begleitung älterer Gesamtschüler
begeben sichdieKinder auf eineRei-
se durch die Schule. Die Eltern kön-
nensichüberZiele,StrukturundOr-
ganisation der Schule informie-
ren.Ebenfalls eingeladen sind alle
Zehntklässler der Haupt- und Real-
schulen,die sichüberdiegymnasiale
Oberstufe informieren möchten.
Diese Infoveranstaltung findet um
11 Uhr in Raum 2.5.01 statt.

Offene Tür an der
SteinhoffSchule

SPICKZETTEL

Von Hubertus Heuel

Hagen. Die Bedeutung der Phoenix-
Basketballer für die Stadt Hagen ist
in etwa zu vergleichenmit derWert-
schätzung, die dem Eishockeyclub
Iserlohn Roosters in seiner Heimat-
stadt entgegengebracht wird. „Die
ganze Stadt steht voll hinter diesem
Verein“, hat Simon Vogel (24) fest-
gestellt. Umso mehr dürfen er und
seine Mitschüler aus dem Bildungs-
gang der Gestaltungstechnischen
Assistenten am Berufskolleg Cuno
II es alsEhre empfinden, dass siedie
Roosters-Trikots für die Saison
2017/18 entwerfen dürfen. Heraus-
gekommen sind mehrere Modelle,
die von Mitarbeitern der Roosters-
Geschäftsstelle bereits in Augen-
scheingenommenwurden. „DieTri-
kots werden anschließend der Fan-
gemeinde über Facebook zur Ab-
stimmung freigegeben und das Sie-
gertrikot bei der Deutschen Eisho-
ckey-Liga zur Genehmigung
vorgelegt“, erläutert Roland Heuel,
Lehrer am Cuno II, die weitere Pro-
zedur.

Genauer gesagt sind es drei Tri-
kots, die dieCuno-Schüler zunächst
zeichnerischentworfenund sodann
mittels eines Grafikprogramms ent-
wickelt haben: ein Heim-, ein Aus-
wärts- und ein Ausweichtrikot. In
AnlehnungandieVereinsfarbender

Roosters (blau-weiß) dominiert
beim Heimtrikot ein blauer Grund-
ton, doch mindestens ebenso wich-
tig war es den Schülern, die Dyna-
mik, die sich in einer Eishockeypar-
tie entlädt, zu transportieren. „Wir
waren in Iserlohn, um uns ein Spiel
anzugucken und die Atmosphäre
auf uns wirken zu lassen“, be-
schreibt Simon Vogel den Vorberei-
tungsprozess. Weil im Team der
Roosters viele Kanadier stehen,
fandeinAhornblatt, dasSymboldes
nordamerikanischen Staates, Platz

auf dem Trikot, zahlreiche vielecki-
ge Splitter symbolisieren das Eis
und zugleich die Aggressivität die-
ser schnellen Sportart.

Nähe zu den Fans
Während sich SimonVogel und Pat-
rick Füllbeck (18) bei der Gestal-
tungeinigwaren, dassnebenderTri-
kotnummer auch der Mannschafts-
name „Iserlohn Roosters“ auf dem
Sporthemd Berücksichtigung fin-
denmüssten,musstendie Schultern
und andere Bereiche, die anWerbe-

partner vermarktetwerden, frei blei-
ben.
Der Eishockeyclub aus der Hage-

ner Nachbarstadt will mit der Tri-
kot-Aktion Nähe zu seinen Fans
demonstrieren. Denn die Entwürfe
der Cuno-Schüler werden dem-
nächst in der Märkischen Bank in
der Rathaus-Galerie ausgestellt, ehe
die Anhänger im Internet darüber
mitbestimmen dürfen, in welchem
Trikot die Roosters in der kommen-
den Spielzeit aufs Eis laufen wer-
den. Die letzte Entscheidung behält

Berufsschüler entwerfen EishockeyTrikots
Iserlohn Roosters geben angehenden gestaltungstechnischen Assistenten eine Chance

Der 1994 gegründete Iserloh-
ner EC erwarb im Jahr 2000 eine
Lizenz für die Deutsche Eisho-
ckey-Liga (DEL). Die Profimann-
schaft wurde in einer GmbH aus-
gelagert.

Seit der Saison 2000/2001
spielen die Iserlohn Roosters in
der DEL. Derzeit belegt das Team
den zehnten Platz.

Seit Saison 2000/2001
in der DEL dabei

Kimberly Faust (links) und Katharina Kaune zeigen, wie das Roosters-Trikot in der Spielzeit 2017/18 aussehen sollte. Ob ihre
Ideen oder ein anderer Entwurf aus der Klasse sich durchsetzt, muss sich zeigen. FOTOS: MICHAEL KLEINRENSING

Tom Hanke, Simon Vogel und Patrick
Füllbeck (von links) tüfteln über ihrem
Trikot-Entwurf für die Roosters.

„Wir haben ein Spiel
angeschaut und die
Atmosphäre auf uns
wirken lassen. “
Simon Vogel, Berufsschüler

Das Theodor-Heuss-Gymnasium bildet Schulsanitäter aus: Unser Foto zeigt die teilnehmenden Schüler mit den Lehrern Sandra
Walter (vorne links) und Christian Fürst (hinten Zweiter von rechts) sowie Marcel Wahl vom JRK (Mitte). FOTO: PRIVAT

Hagen. Am Theodor-Heuss-Gymna-
sium wurde jetzt die eigenständige
Ausbildung von Schulsanitätern auf-
genommen.
Dazu haben sich die Lehrer Sand-

ra Walter und Christian Fürst inner-
halb des letzten Jahres in mehreren
Phasen zu Rot-Kreuz-Sanitätern
fortgebildet. Nun haben sie aus über
70 Bewerbern eine Gruppe von 21
Schülern aus den Jahrgangsstufen 7
bis 10 ausgewählt, die in einer Schul-
stunde pro Woche ihre Erste-Hilfe-
Ausbildungdurchlaufenwerden,um
zum 2. Halbjahr dieses Schuljahres
ihren offiziellen Einsatz als Schulsa-
nitäter beginnen zu können.
An jedem Schultag werden dann

drei Sanitäter Rufbereitschaft ha-
ben, sie können per Funkgerät aus
dem Unterricht zu Hilfeleistungen
gerufen werden. Zudem wird der
neu ausgestattete Sanitätsraum in
den Mittagspausen montags, mitt-
wochsunddonnerstags,wennGanz-
tagsunterricht am THG ist, durch-
gängig besetzt sein.
SandraWalter undChristianFürst

sind über ein Netzwerk mit dem Ju-
gendrotkreuz und dem Deutschen
Roten Kreuz verknüpft. Auch be-
steht ein ständiger Dialog mit ande-
ren Schulen in NRW, die eigenstän-
dig ihre Sanitäter ausbilden. Hierzu
finden regelmäßige Meetings beim
DRK inMünster statt.

Im Sinne der Weiterbildung sind
für die Schulsanitäter nach abge-
schlossener Ersthelfer-Ausbildung
Besuche bei externen Partnern wie
der Feuereinsatzleitstelle oder dem
THW geplant. Besonders motivie-
rend für die Schüler wird die Teil-
nahmeam jährlichenNRW-Schulsa-
nitäter-Wettbewerb in Nottuln sein,
bei dem sie ihre erworbenen Kennt-
nisse im Vergleich mit Sanitätstrup-
pen aus ganz NRW unter Beweis
stellen können.
Zum Start der offiziellen Sanitäts-

ausbildungüberreichteMarcelWahl
vom Jugendrotkreuz Hagen der neu
gebildeten Gruppe ihre erste profes-
sionelle Erste Hilfe-Tasche.

TheodorHeussGymnasium bildet
Schüler zu Sanitätern aus
Zwei Lehrer haben Projekt in Zusammenarbeit mit dem DRK initiiert

Klosterviertel. In dem traditionellen
Advents-Benefizkonzert in der
St.-Elisabeth-Kirche musizieren vier
Hagener Gymnasien für das Agnes-
heim Funckenhausen. Am Freitag,
25. November, lädt der Lionsclub
Hagen-Asteria zu seinemmittlerwei-
le traditionellen Advents-Benefiz-
konzert indasGotteshaus ein.Ab19
Uhr stimmen Orchester und Chöre
der vier Hagener Gymnasien Al-
brecht Dürer, Christian Rohlfs,
Theodor Heuss und Hildegardis mit
ihrem ausgesuchten Programm von
KlassikbisSwingaufdieAdventszeit
ein.
Den Erlös spendet der Förderver-

ein des Lionsclubs Hagen-Asteria in
diesem Jahr wieder dem Agnesheim
Funckenhausen.Das inTrägerschaft
des Hagener Sozialdienstes Katholi-
scher Frauen stehende Heim bietet
Kindern und Jugendlichen vorüber-
gehend oder längerfristig ein siche-
res Zuhause.

Vorverkauf und Abendkasse
Eintrittskarten zum Preis von zehn
Euro für Erwachsene und fünf Euro
für Schüler und Studenten an der
Abendkasse, in den mitwirkenden
Schulen sowie im Schaukelpferd-
chen (Kampstr. 15) und der Elisa-
beth-Apotheke (Haldener Str. 107).

Konzert der vier Gymnasien
Erlös geht an das Agnesheim Funckenhausen

beimTag der offenenTür auf zahlrei-
che Viertklässler und deren Eltern,
für die die Realschule Haspe dem-
nächst als weiterführende Schule in
Frage kommt.
Der Tag der offenen Tür beginnt

um 9.30 Uhr, Eltern können aber
auch zu einem späteren Zeitpunkt
problemlos ins Programm einstei-
gen. Neben Informationen rund um
die Schule werden ein Puppenspiel,
Musik, frische Waffeln und Kaffee
angeboten. Ab 12Uhrwird dann auf
dem Schulhof gegrillt. Für Kinder,
die beim Hagen-Ratespiel mitma-
chen, sind dieWürstchen gratis.
Außerdem treffen sich in diesem

Jahr die Abschlussjahrgänge 1996,
2001, 2006 und 2011 um 12Uhr auf
dem Schulhof. Sie werden dort von
einem Lehrer abgeholt.

Haspe. Für Schüler, Eltern und Leh-
rer der Realschule in Haspe ist der
Tag der offenen Tür amkommenden
Samstag, 26. November, ein beson-
dererTag.Dennes ist nochnicht lan-
ge her, da sollte die Schule nach
einer Entscheidung des Stadtrates
geschlossenwerden.Zwei Jahre lang
durften daraufhin keine Fünftkläss-
ler mehr aufgenommen werden.

Erstmals wieder ein fünfter Jahrgang
DieserBeschlusswurde jedochnach
einer Elternbefragung wieder aufge-
hoben. Zwar gibt es derzeit keine
sechsten und siebten Klassen an der
Schule, doch im Sommer 2016 ging
erstmals wieder ein fünfter Jahrgang
an den Start. Und das soll natürlich
auch im kommenden Jahr der Fall
sein. Deshalb freut sich die Schule

Ein besonderer Tag
Realschule Haspe darf wieder Kinder aufnehmen

sich zwar der Verein vor: „Aber gro-
ße Abweichungen vom ursprüngli-
chenEntwurfwird esnichtmehr ge-
ben“, verspricht Jennifer Klanthe
aus der Roosters-Geschäftsstelle in
Iserlohn.
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